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Klimaschutzmarkt in Winsen und Stadtfest
 in Buchholz

Großer Andrang beim Kräuterquiz des BUND auf dem Klimaschutzmarkt in Winsen
Der Infostand des BUND beim Klimaschutzmarkt 
auf  dem  Dahlienfest  in  Winsen  war  sehr  gut 
besucht  und  Jens  Dreves  und  Lothar  Steffen 
hatten  alle  Hände  voll  zu  tun,  um  den  großen 
Andrang beim Kräuterquiz zu bewältigen. Es galt, 
zwölf  Kräuterarten  zu  bestimmen,  wobei  die 
Margeriten fast alle Teilnehmer*innen erkannten, 
aber  das  Echte  Labkraut  oder  die  Wiesen-
Flockenblume schienen den wenigsten  bekannt 
zu  sein.  Wer  alle  Kräuter  bestimmen  konnte, 
erhielt  als  Prämie  eine  Duftnessel  oder  eine 
Katzenminze,  wobei  die  beiden  BUND-Vertreter 
immer ein bisschen Hilfestellung beim Raten der 
letzten  offenen  Pflanzenarten  gaben.  Auffällig 
war,  dass  meistens  die  älteren  Besucher*innen 
auch die besten Pflanzenkenntnisse besaßen, bei 

jüngeren dagegen doch große Kenntnislücken bestanden. Vielleicht sollte der BUND mal häufiger Kräuterkurse  
oder -führungen anbieten, um diese Lücken aufzufüllen.

                       Text und Bild Lothar Steffen

Beliebtes Pflanzen- und Müll-Verrottungs-Quiz auf dem Stadtfest in Buchholz
Der BUND RV Elbe-Heide war auch in diesem Jahr 
auf dem Stadtfest in Buchholz und wartete wieder 
mit  dem  beliebten  Pflanzen-Quiz  auf,  indem  12 
Pflanzen und Kräuter gewusst werden mussten. Die 
vielen  Kenner,  die  alle  Pflanzen  erkannt  hatten, 
wurden  mit  Saatgut  für  Pflanzen  belohnt,  die 
besonders  Fledermäuse  anziehen.  Ein  weiterer 
Anziehungspunkt  für  die  zahlreichen Interessierten 
war ein Quiz, in dem erraten werden sollte, wie lange 
es  dauert  bis  verschiedene  Stoffe  verrotten.  Auch 
hier  sollten  12  verschiedene Stoffe  von  organischem Material  wie  eine  Bananenschale  bis  zur  Babywindel, 
Styropor, Glas, Tetrapak oder Kunststoff-Flaschen eingeordnet werden. Dabei war bei vielen die Überraschung 
groß, dass es 200 bis 500 Jahre dauert, bis eine Babywindel oder mehrere Hundert bis Tausende Jahre dauern  
kann, bis Styropor zerfällt. Viele der Ratenden wollten zukünftig anders und bewusster mit dem Müll umgehen 
oder versuchen diesen ganz zu vermeiden. Sich darüber mehr und anders Gedanken über das Thema machen zu 
wollen, werten wir als Erfolg der Aktion!      

                                                                                 Text und Bild Ulf-Joachim Krause
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